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Liebe Leserinnen und Leser, 

der Newsletter Nummer V erscheint unmittelbar vor Weihnachten und ist ein Hybrid aus 

Jahresbericht und eigentlichem Newsletter, da darin die Aktivitäten von Februar bis Dezember 

2008 erfasst werden, was das übliche Format und den Zeitrahmen sprengt. 

Wir blicken auf ein dichtes Jahr zurück, in welchem viel in die Präsenz Lateinamerikas an 

unserer Universität und auch in die Bekanntmachung der HSG in Lateinamerika investiert 

wurde, etwa über die Planung eines Double Degree mit unserer Partneruniversität Getulio 

Vargas in São Paulo oder die Einrichtung eines Hub in Brasilien, von wo aus HSG-Aktivitäten 

in Lateinamerika koordiniert  und betreut werden sollen. 

Gleich mehrere grössere Anlässe waren in diesem Jahr Lateinamerika gewidmet: der Master 

StartTag, der Latin American Day von AIESEC, die erste gesponserte Lateinamerika-Gast-

professur, ein Forum mit allen lateinamerikanischen Botschaftern in der Schweiz zur For-

schungsvernetzung und die Februar-Nummer der Alumni-Zeitschrift alma. Sehr erfreulich 

ist im Übrigen die rasch wachsende Zahl von Nachwuchsforschenden, die im Umfeld des 

CLS HSG ihren Arbeiten einen lateinamerikanischen Schwerpunkt geben.  

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und: Frohe Festtage!  

Freundliche Grüsse, Yvette Sánchez, Fachbereich Spanische Sprache und Literatur  

 

Forschungskooperation Lateinamerika-Schweiz 

Am 30. September 2008 fanden sich auf Einladung des CLS alle lateinamerikanischen Bot-

schafter und Botschafterinnen in der Schweiz, Exponenten aus der Privatwirtschaft und 

dem öffentlichen Sektor, Forschen-

de der HSG und anderer Universi-

täten, Doktorierende sowie Studie-

rende zu einer Podiumsdebatte in 

St.Gallen ein. An diesem grossen 

'runden Tisch' wurden konkrete, 

bereits realisierte oder sich in 

Planung befindliche Projekte aus 

folgenden Bereichen dem Plenum 

vorgestellt: Energie, Umweltbelas-

tung und natürliche Ressourcen; 

technologische Innovation von Produkten und Prozessen, Forschungstransfer und industrielle 

Produktion, Ingenieurwesen; Business Organisation und Management; Verwaltung (privat und 

öffentlich), Life Sciences; Verstärkung der Zivilgesellschaft, soziale Netzwerke; Demokratie; 

Bildung, Gesundheit, Ernährung und Sport; Migration; Entwicklungszusammenarbeit; Rechts-

system, Korruption, Menschenrechte; Informationstechnologien. 

Nach den Begrüssungsworten des Vizerektors der Universität St.Gallen, Prof.Dr. Thomas 

Bieger, hielt die Botschafterin von Peru, S.E. Elizabeth Astete, einen einführenden Vortrag 

zur Rolle Lateinamerikas in der Technologieentwicklung und betonte die Aufgabe, welche 

der Region zukomme, um diese zu erhöhen. Danach eröffnete Prof.Dr. Yvette Sánchez die 

Podiumsdebatte, an der es zu zahlreichen Wortmeldungen kam, sowohl seitens der Bot-
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schafter und Botschafterinnen, als auch der Vertreter der Wirtschaft, der öffentlichen Hand 

und der Forschung. Aus ihren Beiträgen wurde deutlich, dass Lateinamerika in einigen der 

zur Diskussion stehenden Bereichen sehr aktiv agiert, in anderen jedoch Handlungsbedarf 

besteht. Anschliessend an die einstündige Debatte offerierte das CLS einen Apéro, während 

dem der Informationsaustausch unter den Gästen auf informeller Ebene weitergeführt wer-

den konnte. Das zusammenfassende Protokoll der Podiumsdebatte (auf Spanisch) können 

Sie unter folgendem Link einsehen: http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/SysWebRessources/Balance+-

+Embajadores+30-10-08/$FILE/BALANCE.pdf 

 

EDITORIAL 

Apreciados lectores y lectoras: 

El Boletín número V, cuya aparición 

tendrá lugar unos días antes de las 

fiestas navideñas, es una mezcla entre 

informe anual y boletín 'sensu stricto', 

puesto que cubre las actividades de 

febrero hasta diciembre de 2008, lo 

que excede los límites habituales de 

un boletín. 

Pasamos revista a un año denso, 

durante el cual se ha realizado por un 

lado un gran esfuerzo en promover 

la presencia de América Latina en 

nuestra Universidad y por otro, en 

dar a conocer la HSG en el subcon-

tinente, mediante, por ejemplo, la 

planificación de un Doble Grado en 

conjunción con nuestra Universidad 

gemela Getulio Vargas en São Paulo, 

y el establecimiento de un Hub en 

Brasil, desde donde se coordinarán 

y asesorarán las actividades de la 

HSG en América Latina. 

En este año, se han dedicado varios 

eventos a América Latina: el  

"Master StartTag", el "Latin Ame-

rican Day" de AIESEC, la visita del 

primer catedrático auspiciada por el 

CLS HSG, un foro con todos los 

embajadores latinoamericanos en 

Suiza para fomentar la conexión 

investigadora, y el número de febrero 

de la revista de egresados "alma". 

Dentro de la nueva generación de 

científicos, resulta altamente recon-

fortante el grupo tan nutrido que, en 

el marco del CLS HSG, concede 

prioridad a temas latinoamericanos. 

Les deseamos una lectura plena de 

inspiración y: ¡felices Fiestas! 

Reciban un cordial saludo de  

Yvette Sánchez, Sección de Lengua 

y Literatura Hispánicas 

 

 
Claudia Jiménez (Kolumbien), Raúl Alberto Florentín Antola 

(Paraguay), Isaac Roberto Torres Barrios (Kuba), José Tomás 

Ares Germán (Dominikanische Republik), Dr. Byron Fernando 

Larios López (El Salvador), Juan Manuel Alcántara R. 

(Dominikanische Republik) 

 
Andreas Roth, Dr. Marcel Tschanz und Carlos Colón (UBS) 

 

 
Martín Cortázar-Müller (UBS), Andrés Felipe Marín 

Salazar (IBM und HSG Master-Student), Jorge Yui (IBM) 

 
Mauro Moruzzi (SBK/EDI, Ressort Bilaterale Forschungs-

zusammenarbeit) 

 

 

 

 
Dr. Miguel Bernabeu (Novartis, Head of Market Access for 

Europe, Ex Country Manager Argentinien und Uruguay)  

 
Elizabeth Astete (Botschafterin Peru) 

 

http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/SysWebRessources/Balance+-+Embajadores+30-10-08/$FILE/BALANCE.pdf
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/SysWebRessources/Balance+-+Embajadores+30-10-08/$FILE/BALANCE.pdf
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/SysWebRessources/Balance+-+Embajadores+30-10-08/$FILE/BALANCE.pdf
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Starke Lateinamerikapräsenz an der HSG im 

Frühjahrssemester 
In den Monaten Februar und März dieses Jahres stand Lateinamerika bei verschiedenen 

Anlässen der Universität mehrfach im Mittelpunkt: am Master StartTag 2008 und an einer 

Tagung des Studierendenverbandes AIESEC. 

Der Master StartTag vom 15. Februar 2008 befasste sich am Beispiel von Lateinamerika mit 

dem Lernen und Lehren über kulturelle Grenzen hinweg.  

Im Bild von links 

nach rechts:  

PD Dr. Urs Jäger, 

Prof.Dr. Jean-Max 

Baumer, Jürg 

Roggenbauch, 

Santiago Pazur, 

Dr. Peter Fuchs, 

Prof. Roberto 

Artavia  

 

Dieses Thema wurde im Rahmen eines halbtätigen Programms mit Exponenten der HSG, 

HSG Alumni und Praktikern anhand von drei Hauptanliegen diskutiert. Zuerst äusserte 

sich Roberto Artavia in einem Vortrag zur Frage, was es für einen Europäer bedeute, in 

Lateinamerika zu arbeiten. Anschliessend diskutierten in verschiedenen Workshops Prof. 

Christoph Frei, Prof. Yvette Sánchez und Urs Straub mit den Studierenden, wie man sich 

auf interkulturelle Herausforderungen vorbereitet. Zum Schluss fand ein von Urs Jäger 

moderiertes Podiumsgespräch mit Prof. Roberto Artavia, Prof.em. Jean-Max Baumer, Dr. 

Peter Fuchs, Jürg Roggenbauch und Santiago Pazur über  interkulturelles Lernen und ent-

sprechende Lehrangebote, die an der HSG nachgefragt werden. 

     
Eveline Braun (AVINA-Stiftung) im Gespräch mit  

Prof. Roberto Artavia und PD Dr. Urs Jäger  

Prof. Roberto Artavia und Dr. Peter Fuchs (VIVA Trust) 

 

Prof.Dr. Christoph Frei 

Institut für Politikwissen-

schaft (IPW-HSG)  

ist neues Mitglied im 

Fachrat des CLS HSG. 
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Am 7. März 2008 fand der vom Studierendenverband AIESEC organisierte und durchgeführte 

"Latin-American Day" statt. Neben Vorträgen, Debatten und Interviews zum Thema "Vision: 

Künftige politische Entwicklungen Lateinamerikas" konnten die Studierenden an je einem 

der von Holcim Group und Stocker Group geleiteten Workshops teilnehmen. Darin wurden 

die Chancen und Herausforderungen des Geschäfts mit und in Lateinamerika illustriert und 

diskutiert. Für das kulturelle Rahmenprogramm sorgten zwei Lesungen, 

eine Kunstausstellung, eine Filmvorführung, ein Konzert, Tanzdemon-

strationen und -kurse sowie kulinarische Spezialitäten. 

Eine ausführliche Zusammenfassung dieser Veranstaltung inklusive Inter-

views mit verschiedenen Exponenten finden Sie unter: 

Forschungsarbeiten mit Lateinamerika-Schwerpunkt  
Im Zeitraum 2004-2008 wurden oder werden an der HSG 14 Dissertationen, 16 Master-,  

36 Bachelor- und 10 Hausarbeiten mit einem regionalen Schwerpunkt in Lateinamerika ver-

fasst. Die Gruppe der Doktorierenden ist rasch angewachsen.  

 

2008 

David Hofmann. "Der Einfluss der Rechtsprechung des europäischen Gerichtshofs für Menschen-

rechte auf das inter-amerikanische System zum Schutz der Menschenrechte". [Prof.Dr. Kerstin 

Odendahl]  

Víctor Pérez. Entrepreneurial Networks and Innovative Small Business in Latin-America: The Case 

of Villa el Salvador in Peru. [Prof.Dr. Thierry Volery] 

Claudia María Rojas Quiñonez. Der völkerrechtliche Schutz der indigenen Sprachen. [Prof.Dr. 

Kerstin Odendahl] 

Nadja Eichin. Perspektiven einer neuen Sicherheitskultur im Rahmen der Konfliktforschung rund 

um die Latinos in den USA.  

Enzo Nussio. Frieden versus Gerechtigkeit. Der kollektive Demobilisierungsprozess der Paramilitärs 

in Kolumbien aus Sicht der Demobilisierten.  

Dorian Occhiuzzi. (Tras)pasando el umbral. Kitsch en la frontera entre México y EE.UU.  

Manuel Pombo. Trueques discursivos entre literatura y management.  

Rocío Robinson. International Business Opportunities and Responsibilities for Swiss Companies in 

Latin America.  

Angélica Rotondaro. Latin America's fair trade products on the Swiss market: imagology effects in 

the purchase triggers and in premium price.  

 

  
Association Internationale des 

Etudiants en Sciences 

Economiques et Commerciales 

Im Herbst 2009 wird der zweite 

Latin-American Day stattfinden. 

Kontakt:Vanessa.Materan@student.unisg.ch 

aiesec@unisg.ch 

http://www.aiesec.org 

 

 

 

 

STIPENDIEN 

Gestützt auf die Verbindungen des 

CLS HSG zum 

 

 

 

können wir auf die Neugründung 

der 

 

aufmerksam machen, die latein-

amerikanische Doktorierende in der 

Schweiz mit zwei Stipendien pro 

Jahr unterstützt. 

 
 
 

http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/df76d44a9ef44c6cc12568e400393eb2/604fc4178940b5

50c12573fb0047dc88/$FILE/AIESEC_2008_A5.pdf 

 

http://www.sg.aiesec.ch/vision/Frameset3.html
http://www.aiesec.org/
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/df76d44a9ef44c6cc12568e400393eb2/604fc4178940b550c12573fb0047dc88/$FILE/AIESEC_2008_A5.pdf
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/df76d44a9ef44c6cc12568e400393eb2/604fc4178940b550c12573fb0047dc88/$FILE/AIESEC_2008_A5.pdf
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Christian Egli. Ein schmaler Weg aus prekären Verhältnissen in die Bildungselite: Stipendienvergabe 

privater Stiftungen in Lateinamerika. (2008) [Prof. Yvette Sánchez und Prof. Christoph Frei] 

Damian Philipp Hegg. Brazilian Sports Academies: Resource allocation and organization of social 

enterprises. (2008) [Prof.Dr. Yvette Sánchez und Prof.Dr. Thierry Volery] 

  

Alberta Balazi. Unabhängigkeit als Fiktion. Historische Frauengestalten im Werk der mexikanischen 

Striftstellerin Elena Poniatowska. (2008)  

Sebastien Junod. FIFA – ONU: Correspondencias entre dos organizaciones internacionales en 

América Latina. (2008)  

Konstantin Wachter. Die Etablierung der Luxusautomobilbranche in Mexiko. (2008)  

Roman Walter. Consecuencias económicas del populismo andino actual. (2008) 

Stefan Widmer. El potencial del ecoturismo y la imagen de Colombia en el mundo. (2008)  

Helen Burkhardt. "Prefiero no hacerlo". Der Verzicht bei Juan Rulfo und Robert Walser. (2008)  

Ana Amrein. Política medioambiental argentina. Incentivos de cooperación con la Unión Europea.  

Patrick Enríquez. Las dos dependencias de México: el petróleo y EE.UU.  

Benjamin Gräub. Der Einfluss der US-Sicherheitspolitik auf den innerkolumbianischen Konflikt 

seit 1994 – von Samper/Clinton zu Uribe/Bush jr.  

Fabian Häfelfinger. Einflussmöglichkeiten sozialer Bewegungen in Lateinamerika: Ein Vergleich 

zwischen den argentinischen Piqueteros und der ecuadorianischen Indígena-Bewegung.  

Jorge Marthaler. Hecho en el Perú: Markterschliessung für peruanische Alpaca-Produkte in der Schweiz.  

Mario Moscoso. Impacto sociocultural y económico del turismo rural en el Perú.  

Robin Poëll. Evaluación de las actuales relaciones humanitarias y económicas entre Colombia y 

Suiza.  

Estefania Samaniego. Online-Werbung in Mexiko: Angebot und Akzeptanz.  

Tobias Baedeker. Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Ölförderung in Venezuela seit 1943: 

Dynamik einer Public Private Non-Partnership. [Prof.Dr. Kerstin Odendahl]  

Daniel Knecht. Aussenhandelsbeziehungen zwischen Brasilien und Argentinien. [Prof.Dr. Heinz 

Hauser] 

Michaël Tuil. Die Vereinigten Staaten Südamerikas. Möglichkeiten und Plausibilität einer Integration 

der südamerikanischen Länder. [Prof.Dr. Christoph Frei] 

Ausgabe über Lateinamerika 

Das Alumni-Magazin der Universi-

tät St.Gallen hat seine 2/2008-

Ausgabe Lateinamerika gewidmet: 

Jean-Max Baumer, emeritierter 

Professor für Volkswirtschaftslehre, 

erläutert in einem Gespräch die 

Attraktivität der Märkte Lateiname-

rikas. Darauf folgt ein Porträt der 

NZZ-Wirtschaftskorrespondentin 

Dr.oec. Christiane Hanna Henkel, 

die seit 2002 aus Brasilien über die 

Vielfalt Lateinamerikas berichtet 

und ein Artikel über Michael Sto-

cker, HSG-Alumnus und CEO der 

Stocker Group, einem in Santiago de 

Chile gegründeten Beratungs- und 

Technologie-Unternehmen, das 

erfolgreich expandiert. Ausserdem 

werden unser Centro Latinoameri-

cano-Suizo, das verschiedene Lehr-

stühle und Institute unter einem 

Dach vereint, ausführlich vorge-

stellt sowie der Club der Lateiname-

rikaner an der HSG, der neben 

seinen legendären Partys auch 

wieder vermehrt kulturelle Aktivitä-

ten durchführen möchte.  

 

 

Kontakt: HSG Alumni, Lotti Gerber 

Kommunikation und Alumni Relations 

Lotti.Gerber@unisg.ch 

www.alumni.unisg.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

http://www.alumni.unisg.ch/alumni/home.nsf/42f70189f89fe21dc12566c6005f4466/dc6803447aa5cf5dc125748d00415581/$FILE/HSG%20Alumni%20alma_2-08.pdf
http://www.alumni.unisg.ch/
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Adriana López Labourdette. El canon literario y Jorge Luis Borges. Frankfurt a. M.: Olms, 2008. 

Yvette Sánchez. "11 Spieler suchen einen Autor." Hrsg. Friedhelm Schmidt-Welle/Gregor Wolff: 

Fussball, Fans und Literatur/Fútbol, afición y literatura. Berlin: Ibero-Amerikanisches Institut 

(ibero-online Heft 6), April 2008. http://www.iai.spk-berlin.de/fileadmin/dokumentenbibliothek/Ibero-Online/Heft_6.pdf. 

- "Nanophilologie – fraktale Miniaturisierung." Hrsg. Ottmar Ette. Nanophilologie. Literarische 

Kurz- und Kürzestformen in der Romania. Tübingen: Max Niemeyer Verlag, 2008: 9-19.  

- "Juego de dimensiones." Hrsg. Irene Andres-Suárez/Antonio Rivas. La era de la brevedad. 

El microrelato hispánico. Actas del IV Congreso Internacional de Minificción, Universidad 

de Neuchâtel, 6-8 de noviembre de 2006. Palencia: Menoscuarto Ediciones, 2008: 231-244.  

Markus Schwaninger. "Lidando com a Complexidade – Um Enfoque Cibernético" in Eisforia, 

Universidade Federal de Santa Catarina, Vol. 5, No. 2, 2008: 57-77. 

Gustav Siebenmann. Aus meiner Bodega. Feuilletons aus sieben Jahrzehnten. Hrsg. Yvette 

Sánchez. Tübingen: Gunter Narr/A.Francke, 2008.  

Dorian Occhiuzzi. "Kitsch en miniatura." Hrsg. Irene Andres-Suárez/Antonio Rivas. La era 

de la brevedad. El microrelato hispánico. Actas del IV Congreso Internacional de Minificción, 

Universidad de Neuchâtel, 6-8 de noviembre de 2006. Palencia: Menoscuarto Ediciones, 

2008: 261-272. 

 
Preise 
 

Der Wettbewerb für den Förderpreis des Akademischen Clubs wurde in Argentinien, in 

Zusammenarbeit mit der Universidad Nacional de Patagonia Juan Bosco, ausgeschrieben. 

Jedes Jahr verleiht der Fonds für Lateinamerikastudien Preise für abgeschlossene und beno-

tete Dissertationen (auch anderer Schweizer Universitäten) sowie Diplom-, Master- und 

Bachelor-Arbeiten, die sich mit den sozialen, wirtschaftlichen, rechtlichen und kulturellen 

Bedingungen in Lateinamerika auseinandersetzen. 2008 wurde eine Bachelor-Arbeit prämiert. 

Florian von Schönberg "Nationale und regionale Auswirkungen der venezolanischen Öl-

politik" (St.Gallen 2008) [Prof.Dr. Yvette Sánchez]. Mit dieser Preisverleihung anerkennt der 

Beirat insbesondere die klare Fokussierung auf das gewählte Thema und die – trotz schwieriger 

Datenerhebung – akkurate empirische Untersuchung in einer ausgewählten Region Venezuelas. 

Die Ergebnisse werden sorgfältig dokumentiert und Schlussfolgerungen ausgewogen und 

vorsichtig gezogen. 

Fonds zur Förderung von 

Lateinamerikastudien 
Der Beirat des Fonds zur Förde-

rung von Lateinamerikastudien 

an der Universität St.Gallen 

setzt sich aus acht Mitgliedern 

zusammen: 

 Dr. Alfred Signer (Präsident), 

Executive Director, UBS AG 

 Dr. Christoph Etter, Präsident 

der Lateinamerikanischen  

Handelskammer 

 Prof.Dr. Heinz Hauser, UNISG, 

Schweizerisches Institut für Aus-

senwirtschaft und Angewandte 

Wirtschaftsforschung 

 Hans Leuthold, lic.oec.publ., 

Direktor Credit Suisse Group  

Executive Relations JVE 

 Dr. Stephan Mumenthaler,  

Head Economic Affairs Novartis 

International AG 

 Prof.Dr. Yvette Sánchez, 

UNISG, Kulturwissenschaftliche 

Abteilung 

 Prof.Dr. Markus Schwaninger, 

UNISG, Institut für Betriebs-

wirtschaft 

 Christian Steinemann, lic.oec. 

HSG, Geschäftsführer Finanz-

unternehmen, Steinem Services Ltd. 

 

 

Fonds für Lateinamerikastudien 

 
Fonds für Lateinamerikastudien SIAW-HSG 

Bodanstrasse 8, CH-9000 St.Gallen 

Telefon +41 (0)71 224 2565 

Fax +41 (0)71 224 2669 

claudia-franziska.bruehwiler@unisg.ch  

http://latamfonds.vwa.unisg.ch 

 

http://www.iai.spk-berlin.de/fileadmin/dokumentenbibliothek/Ibero-Online/Heft_6.pdf
mailto:edith.memeti-keller@unisg.ch
http://latamfonds.vwa.unisg.ch/
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Forschung – Doktorierende 

(*1971 in Argentinien) schreibt seine Dissertation The role of Supervisory and 

Managing Boards in the innovation process. The case in the banking industry bei 

den Professoren Martin Hilb und Beat Bernet. Er hat eine fünfzehnjährige 

Berufskarriere in Corporate Finance, Strategic Consulting und Business 

Development vorzuweisen, und zwar sowohl im Unternehmensbereich 

(Chemie-, Pharmazie- und Beschichtungsindustrie) als auch im Finanzwesen 

(Wholesale, Retail und Private Banking). Er leitete in Europa, Asien und La-

teinamerika (u.a. für ABN Amro Bank, Eastman Chemicals, PPG Industries, Akzo Nobel 

und Telefónica de España) strategische Projekte bei Fusionen, Übernahmen, Veräusserungen 

und Restrukturierungen. Mariano G. Undank ist argentinischer Staatsbürger, Ökonom mit 

einem Lizentiat der Universidad de Buenos Aires und einem MBA der RSM Erasmus Univer-

sität in den Niederlanden. Zur Zeit promoviert er an der Universität St.Gallen im Programm 

International Business. mariano.undank@student.unisg.ch  Abstract:   
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Abstract:+Lic.+Mariano+G.+Undank?opendocument

 

í ñ

(*1970 in Kolumbien) promoviert über Den völkerrechtlichen Schutz der indi-

genen Sprachen bei Prof. Dr. Kerstin Odendahl. 1989-1994 Studium der Rechts-

wissenschaften und Master in International Affairs mit Spezialisierung auf 

Europarecht (1994-1996) an der Universität Externado de Colombia in Bogotá. 

Seit 2005 Doktorandin an der HSG. 1998-2004 Universität Barcelona, Institut 

für Internationales Recht: Wissenschaftliche Assistentin, Dozentur und 

Forschung in Völkerrecht und Umweltrecht. Seit 1998 Universität Externado 

de Colombia: Gastdozentin für Internationales Umweltrecht. 2007-2008 wissenschaftliche 

Assistentin am Lehrstuhl für Völker- und Europarecht, Ausländisches Öffentliches Recht und 

Rechtsvergleiche von Prof. Kerstin Odendahl. gafnerrojas@bluewin.ch 

Abstract: www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Abstract+lic.+Claudia+Mar%C3%ADa+Rojas-

+Qui%C3%B1onez?opendocument 

 

í

(*1977) arbeitet als Doktorandin am Institut für Wirtschaftspädagogik (IWP) 

und schreibt ihre Doktorarbeit bei Prof. Christoph Metzger über Selbständiges 

Lernen und Lernstrategieeinsatz in der betrieblich kaufmännischen Grundbildung. 

Zudem arbeitet sie an verschiedenen Institutsprojekten mit (Study-Q, Selbst-

studium und im Workshop zur Förderung überfachlicher Kompetenzen).  

Frau Martínez Zaugg ist als Spanierin mit kolumbianischer Mutter und spa-

nischem Vater perfekt zweisprachig, auch da sie als Kind in Kreuzlingen 

einmal wöchentlich die Spanische Schule besuchte. Sie ist Präsidentin von CLA Alumni in 

Zürich und unterhält enge Bindungen zu Kolumbien und Spanien.  

yolanda.martinez@unisg.ch 
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Enzo Nussio(rechts) zu Besuch an der HSG-

Partneruniversität EAFIT. Juan Fernando Palacio 

Roldán (links) ist Dozent an der EAFIT und war letztes 

Jahr Gast am ISC-Symposium. 

Leitung des "World Network of Young Leaders and Entrepre-

neurs" (WNYLE) durch Victor Pérez Centeno, der an der HSG 

promoviert hat 

Im Januar 2006 wurde das "World Network of Young Leaders 

and Entrepreneurs" in Genf mit dem Ziel gegründet, Institutionen 

und Regierungen mit technischer Unterstützung und Ausbildungs-

programmen im Führungs- und Unternehmenstechnologiebereich 

zur Seite zu stehen. Zur Zeit trägt die grosse Anzahl an "Überle-

bensunternehmern" ein Minimum zum Wirtschaftswachstum ihrer entsprechenden Länder 

bei, da sie monatlich Löhne von ca. 300 Dollar in Lateinamerika, von rund 150 Dollar in Ost-

europa und von 100 Dollar in Afrika verdienen. WNYLE hat seine eigene Methode entwickelt 

und patentieren lassen, welche die Ausbildung von Unternehmenstechnologen fördern soll, 

um ein höheres Einkommensniveau zu erreichen. 

WNYLE besteht aus einem Führungsausschuss, der sich aus erstrangigen Berufsleuten aus 

fünfzehn Ländern, hundert Vertretungen weltweit und einem Rat von herausragenden 

Führungskräften zusammensetzt: Michael Spence (Nobelpreisträger für Wirtschaft 2001 und 

ehemaliger Dekan der Business-School an der Stanford Universität), Sam Pitroda und Burt 

Rutan. 

Ausserdem organisiert das WNYLE einmal jährlich einen Kongress und ein Ausbildungs-

programm, das jungen Unternehmern auf der ganzen Welt offen steht. Weitere Informationen 

über die Kooperationsprogramme des WNYLE finden Sie auf www.wnyle.org.  

 

HSG-Doktorand in Kolumbien 
 

Nach einer dreiwöchigen Vorbereitungsreise in 

Kolumbien hat Enzo Nussio seinen sechsmona-

tigen Forschungsaufenthalt in Bogotá angetreten 

und sich in unserer Partneruniversität, der Uni-

versidad de los Andes, gut integriert. So durfte er 

sein Dissertationsprojekt in einem Kolloquium 

einer Forschergruppe vorstellen. Er untersucht 

den kollektiven Demobilisierungsprozess der 

Autodefensas Unidas de Colombia aus Sicht tief-

rangiger Ex-Kombattenten und wird dazu ca. 60 

qualitative Interviews mit semi-strukturierten 

Fragen in informellem Umfeld durchführen, um 

ein Mindestmass an Vertrauen zu erzeugen. Die 

konkrete Fragestellung in diesem Zusammenhang 

hängt in letzter Instanz vom Sample ab, d.h. ob 

Enzo Nussio mit Demobilisierten ruraler/urbaner Herkunft sprechen kann, mit Männern/Frauen, 

mit ex-Narcos/echten Autodefensas. Je nachdem wäre eine vergleichende Perspektive hilfreich. 

Zudem gilt es auch herauszufinden, wie nachhaltig der Prozess aus Sicht der Demobilisierten 

ist. Auf individueller Ebene wird es um folgende Forschungsfragen gehen: Wird die befragte 
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Im nächsten Newsletter werden in 

dieser Rubrik weitere Portraits von 

Doktorierenden veröffentlicht.  
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Person unter Umständen wieder zu Waffen greifen, weil das wirtschaftliche Auskommen 

nicht gesichert ist oder weil auf struktureller Ebene die Ursachen des Paramilitarismus wie 

Absenz des Staates in weiten Teilen des Landes, starke Guerilla, Drogenhandel, Landbesitz-

fragen etc. weiterhin bestehen? 

Und/Oder: Inwiefern verändert der Demobilisierungsprozess die Demobilisierten, sodass 

sie trotz weiterhin bestehenden strukturellen Problemen nicht wieder zu den Truppen zu-

rückkehren? Vereinzelte kurze Gespräche konnte Enzo Nussio bereits führen, da der Zugang 

über die nationale Institution Alta Consejería para la Reintegración und die Programme der 

Alcaldías von Medellín und Bogotá recht einfach herzustellen war. 

Der Forschungsaufenthalt wird von der AVINA STIFTUNG finanziert. 

Austauschprogramme 

Das Magellan-Team 2009 setzt sich zusammen aus Fabian Müller (Chairman), Benedikt  

Müller-Stewens (Sponsoring), Merle Stepke 

(Logistik & Finanzen), Marie-Luise Walther 

(Teilnehmer) und Tilman Melzer (PR & Mar-

keting). Zuerst wird die Reise im nächsten 

Frühjahr nach Argentinien führen. Die argen-

tinischen Studierenden der Partneruniversi-

tät Torcuato di Tella in Buenos Aires werden 

dann ihrerseits der Schweiz einen Besuch ab-

statten. Die genauen Daten des Austausches 

entnehmen Sie bitte der Webseite der Studen-

tenschaft unter Magellan 2009. 

 

–

Outgoings  

Folgende Studierende verbrachten das Herbstsemester 2008 an einer lateinamerikanischen 

Partneruniversität: 

Buenos Aires– Universidad San 

Andrés:  

Johannes Ebe, Katharina Reich, 

Felix Hägele 

Buenos Aires – Universidad 

Torcuato di Tella: Stefan Fraude  

São Paulo – EAESP-FGV: Pa-

trice Edelmann, Julia Philipp  

Santiago  – Pontificia  

Universidad Católica de Chile:  

Melanie Bitterli, Patrick Witschi 

Viña del Mar – Universidad  

Adolfo Ibáñez: Petra Eggenberger, 

Adrian Gnehm, Stephanie Mayer, 

Tim Plodeck 

Bogotá – Universidad de los 

Andes:  

Marcel Feurer, Janine Gemperle, 

Christoph Schleifer, Martin  

Zeiter 

Medellín – Universidad EAFIT: 

Benjamin Gräub, Daniel Mötteli 

Monterrey – ITESM: Anne-

Carole Künzle, Julian Maitra, 

Simone Troxler,  

Carl Philipp Wagner  

México D.F. – ITAM: Thomas 

Krauer, Kilian Leykam 

Lima – Universidad del Pacífico: 

Nikola Gütermann,  

Jacqueline Lehmann 

Caracas – Instituto de Estudios 

Superiores de Administración 

IESA: Fabio Lenzlinger

Von links: Tilman Melzer, Marie-Luise Walther, Fabian Müller 

(Chairman), Merle Stepke und Benedikt Müller-Stewens 
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Folgende Studierende werden das Frühjahrssemester 2009 an einer lateinamerikanischen 

Partneruniversität verbringen: 

Buenos Aires – Universidad 

Torcuato di Tella: Michaël Tuil 

São Paulo – EAESP-FGV:  

Chantal Chastonay 

Viña del Mar – Universidad 

Adolfo Ibáñez: Matthias  

Philipp Hugentobler 

 

Caracas – Instituto de Estudios 

Superiores de Administración 

IESA: Daniel Häuptli, Florian 

Markus Munz 

Incomings  

HS 2008: 

São Paulo – EAESP-FGV:  

Marina Caldas, Bárbara  

Marchiori de Assis, Marcio  

Mello, Victoria Morelli Belotti,  

Sérgio Henrique A. Pereira 

São Paulo – Pontífica Universi-

dade Católica de São Paulo 

(PUC-SP): Marcos Steuer 

Bogotá – Universidad de los 

Andes: Nicolás Gómez, Edgar 

Urueña  

Buenos Aires – Instituto  

Tecnológico de Buenos Aires 

(ITBA): Juan Pedro Ruedin 

 

Für das kommende Frühjahrssemester 2009 ist die Zahl der Gaststudierenden aus Latein-

amerika (19) erfreulicherweise deutlich angestiegen. 

Buenos Aires – Universidad San 

Andrés: Déborah Paula Barcos 

Buenos Aires – Universidad 

Torcuato di Tella: Rafael Brito 

São Paulo – EAESP-FGV:  

Luciana Coelho Spengler,  

Luciana Rainho Marsal,  

Filipe Abelha Stremlow 

São Paulo – IBMEC: Marcelo 

Caiuby Novaes, Andrea Ferreira 

de Mello, Bruno Gorgulho 

Rodríguez, Ruth Carolina Pinto 

da Rocha Pupo, Eduardo Sato 

Bogotá –Universidad de los 

Andes: Felipe Avendaño,  

Andrea Carolina Bustos Vega,  

Daniela Palou Bonitto, 

María José Pinto Ojeda, Juan 

Camilo Rodríguez González 

Lima – Universidad del Pacífico: 

María Graciela Kahn Chau, Jorge 

Lajos Kossuth Cabrejos, Johanna 

Marie Susffalich Sarmiento 

Einige Studierende organisieren ihr Austauschsemester auf eigene Faust. 

Outgoings  

HS 2008: 

Buenos Aires – Pontificia Uni-

versidad Católica Argentina 

(UCA): Ana Amrein, Valérie 

Diem, Patricia Egli, Raphaël 

Equey, Lucienne Fricker, Carole 

Herzog, Christine Lefort, Mathieu 

Miville, Nikolaus von Moy, Johan-

nes Wettstein, Nicolas Wöhlke 

Buenos Aires – Universidad 

Argentina de la Empresa (UADE): 

Deborah Franzi 

  

FS 2009: 

Buenos Aires – UCA: Galia 

Amir, Ana Amrein, Cosima  

Bader, Johann Peier, Kerstin Raitl 

Buenos Aires – UADE: 

Ivo García, Carole Herzog 

 

Monterrey – Universidad  

Regiomontana: Daniel Bleuer 

 

Partneruniversitäten in 

Lateinamerika 
Die Universität St.Gallen unter-

hält derzeit Beziehungen zu drei-

zehn Partneruniversitäten in La-

teinamerika und pflegt den Aus-

tausch sowohl von Studierenden 

als auch Dozierenden: 

 Universidad Torcuato di Tella, 

Belgrano Chico, Argentinien 

 Universidad San Andrés,  

Buenos Aires, Argentinien 

 Universidad del Norte Santo 

Tomás de Aquino UNSTA,  

San Miguel de Tucumán,  

Argentinien 

  Escola de Administração de 

Empresas de São Paulo  

Fundação Getulio Vargas  

EAESP-FGV,  

São Paulo, Brasilien 

 IBMEC São Paulo, São Paulo, 

Brasilien 

 Pontificia Universidad Católica 

de Chile, Santiago de Chile 

 Universidad Adolfo Ibáñez, Viña 

del Mar, Chile 

 Universidad de los Andes,  

Bogotá, Kolumbien 

 Universidad EAFIT,  

Escuela de Administración y  

Finanzas, Instituto Tecnológico  

Medellín, Kolumbien 

 Instituto Tecnológico y de  

Estudios Superiores de Monterrey 

ITESM, Monterrey, Mexiko 

 Instituto Tecnológico Autónomo 

de México ITAM, México D.F. 

 Universidad del Pacífico,  

Lima, Peru 

 Instituto de Estudios Superiores de 

Administración IESA, Caracas, 

Venezuela 

 

Ansprechperson im IAD für den 

Bereich Lateinamerika:  

Frau Ursula Cole  

ursula.cole@unisg.ch 
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Weiterbildung 

HSG-Alumni in Lateinamerika 

Das Netz der HSG-Alumni kann bei der Vermittlung eines Praktikumsplatzes in 

Lateinamerika behilflich sein.  

Die Handelskammer in Buenos Aires vermittelt nicht nur Praktikumsstellen in der Haupt-

stadt, sondern bietet auch intern Projekte an. 

Das international tätige Anwaltsbüro EFVA in Buenos Aires hat ab März/April 2008 eine 

Praktikumsstelle ausgeschrieben. 

In der Banco do Brasil in Brasilia stehen Praktikumsplätze im Bereich Internationale Bezie-

hungen und IT zur Verfügung, ebenfalls bei Santista Têxtil in São Paulo. Accenture bietet 

für Studierende, die sich im letzten Studienjahr befinden, ein Praktikum in Rio de Janeiro 

an; hier ist die Beherrschung des Portugiesischen erforderlich. 

Bei der Beraterfirma Stocker Group in Santiago de Chile und in der brasilianischen Zweig-

stelle in São Paulo können HSG-Studierende oder -Absolventen an einem Projekt mitarbeiten, 

das sich auf die internationale Beratung von Organisationen und Individuen konzentriert. 

ContactChile ist als Vermittler von Praktikumsstellen in Chile tätig. Weiter besteht die 

Möglichkeit, im NGO-Projekt Un techo para mi país mitzuarbeiten, das auch in Kolumbien 

aktiv ist.  

Beim Hauptsitz von FUNDES Internacional in Costa Rica haben pro Jahr zwei Studierende 

oder Absolventen der Universität St.Gallen die Möglichkeit, sich im Rahmen ihrer Master-

Arbeit oder Dissertation vor Ort intensiv mit ihrem Forschungsthema auseinanderzusetzen. 

Auskünfte über ein konkretes Angebot in Mexiko erteilt das Sekretariat des CLS. 

 

Wissenstransfer nach Lateinamerika 

Michael Meier M.A. hat an der Universität Fribourg Zeitge-

schichte, Politikwissenschaften und Staatswissenschaften studiert, 

anschliessend ein Zusatzstudium der Volkswirtschaftslehre an 

der HSG absolviert und war 2005-2008 Wissenschaftlicher Mit-

arbeiter am Schweizerischen Institut für Aussenwirtschaft und 

Angewandte Wirtschaftsforschung (SIAW-HSG), u.a. verant-

wortlich für die Redaktion der WTO-News. Nun ist er in den 

Diplomatischen Dienst eingetreten und arbeitet seit Juli 2008 – im Rahmen seiner Ausbildung 

als Stagiaire – für neun Monate auf der Schweizer Botschaft in Bogotá.  
 
 

 

 

 

Das CLS HSG arbeitet eng mit dem 

Career Services Center (CSC-HSG) 

der Universität St.Gallen und 

speziell mit seinem 

Internationalen Praktikanten 

Programm (IIP) zusammen. 

 

 

Reise nach Südamerika 

Mitte August 2008 haben Dr. Jürgen 

Brücker und Prof.Dr. Thomas Bieger 

eine Reise nach Südamerika unter-

nommen mit den Zielen, einen 

geeigneten Standort für einen Hub 

zu definieren, den Austausch im 

Bereich Jus und International Affairs 

voranzutreiben sowie den Aufbau 

eines Double Degree Abkommens 

für den MSc-Master in Manage-

ment mit Schwergewicht SIM (als 

Ergänzung zu NTU in Singapur) 

zu starten. Während des Aufenthalts 

führten sie in São Paulo Gespräche 

mit den Business Schools der 

Fundação Getulio Vargas (FGV) 

und des Brazilian Capital Market 

Institute (IBMEC) sowie der FGV 

Law School. Es fand auch ein 

Nachtessen mit den Mitgliedern des 

Alumni Club Brasilien statt.  

Anschliessend führte die Reise nach 

Buenos Aires, wo sich Thomas 

Bieger und Jürgen Brücker mit 

Vertretern der Universidad San 

Andrés und der Universidad  

Torcuato di Tella trafen. Ausserdem 

besuchten sie die IAE Business 

School der Universidad Austral, mit 

der ein Partnervertrag aufgesetzt 

wurde. Zum Schluss kam es zu 

einem Treffen mit den Alumni in 

Buenos Aires, einer etwas kleineren 

Community als der in Brasilien.  

Da sich São Paulo als Standort für 

einen Lateinamerika Hub heraus-

kristallisiert hat, wird in einem 

nächsten Schritt ein geeignetes  

Büro gesucht. 

 

 

 

 

http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Praktika?opendocument
www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Praktika
http://www.csc.unisg.ch/org/es/csc.nsf/wwwContentGer/55FD1BD20E137EBDC12574B900587354?opendocument
http://www.csc.unisg.ch/org/es/csc.nsf/wwwContentGer/55FD1BD20E137EBDC12574B900587354?opendocument
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Vorträge 
 

2008 an der HSG 

Dr. Yanina Welp, Zentrum für Demokratie Aarau (ZDA), Regionaldirektorin für Lateiname-

rika "América Latina se renueva: de la tradición política a la democracia electrónica". 

Universität St.Gallen, 1. Dezember 2008. 

Prof. Roberto Artavia. Im Rahmen der oikos Conference "Core or Elective? Social Respon-

sibility in Higher Education" hielt Prof. Roberto Artavia, Präsident der Viva Trust und 

ehemaliger Rektor der INCAE Business School in Costa Rica, am 23. Oktober 2008 ei-

nen Vortrag über die Wichtigkeit sozialer Verantwortung im Hochschulbereich.  

Titel des Vortrags "'Why' Social Responsibility at Universities?" 

Marcel Feurer, HSG-Student, der gegenwärtig ein Austauschsemester an der Universidad 

de los Andes in Bogotá absolviert, leitete an der selben Tagung einen Workshop mit  

dem Titel "Student Initiative", in welchem Studierende Ideen zusammentrugen, wie La-

teinamerika besser in der Lehre verankert werden kann. 

Javier E. Guzmán Calafell. "Perspectives of Latin America with a special focus on Mexico". 

An Stelle des geplanten Mexikanisch-Schweizerischen Business-Forums, dessen Hauptred-

ner, Herr Dr. Guillermo Ortiz, Präsident der Mexikanischen Zentralbank, erneut kurzfristig 

absagen musste, kam am 6. Mai 2008 die HSG in den Genuss eines Vortrags den der Direktor 

für Internationale Beziehungen der selben 

Mexikanischen Zentralbank, Herr Javier 

Eduardo Guzmán Calafell, hielt. Der beein-

druckende Gastredner sprach – aus einer 

transnationalen lateinamerikanischen, insbe-

sondere mexikanischen Perspektive – über 

gegenwärtige Aussichten im Bankensektor. 

Selbstverständlich erwähnte er in seinem 

Vortrag die im vergangenen Frühling spür-

bare Nervosität wegen der Subprime-Krise. 

Es ging auch darum, ihre möglichen Rück-

wirkungen auf Lateinamerika zu eruieren. Da beispielsweise Mexiko nicht in den Subprime-

Markt investiert hatte, waren die Folgen für das Land weniger gravierend als andernorts. 

Zudem sahen sich die lokalen Banken weniger betroffen als die nordamerikanischen Banken 

mit Sitz in Lateinamerika.  

Zur Sprache kam generell das heikle Thema der künftigen Beziehungen zum direkten Nach-

barn im Norden, denkt man etwa an die massiven Geldüberweisungen (Remesas) der Emi-

granten in ihre Heimat. Zudem wurde die Wirtschaftspolitik vor dem Hintergrund der neu-

en Preise im Rohstoff-, Energie- und Lebensmittelsektor angesprochen. Mit einer persönli-

chen, gelassenen und ausgewogenen Haltung schlägt Herr Guzmán die weitere Verbesserung 

der makroökonomischen Grundpfeiler seines Landes vor (das Vertrauen in die nationale 

Währungs- und Steuerpolitik sei erheblich gestiegen), zum Beispiel indem die Exporte weiter 

diversifiziert werden. Er unterstrich auch die Wichtigkeit der künftigen Beziehungen seines 

Landes mit dem aufstrebenden chinesischen Markt. 
 

 

Vorschau: 2009 

Dr. Henrique Meirelles, 

Präsident der Banco Cent-

ral do Brasil:  

"Brazil: Economic Outlook 

and Perspectives". 

Universität St.Gallen,  

10. März 2009, 16.15 Uhr. 

 

 

 
 

 

Informationen zu Anlässen und 

deren Durchführung finden Sie 

auch auf der Webseite des CLS HSG 

 

 

 

 

 

 

  
 

Weitere wichtige Punkte aus Herrn 

Guzmán Calafells Vortrag finden 

Sie auf der Webseite des CLS  

 

 

 

 

 

 

 

http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteEng/Dr.+Yanina+Welp?opendocument
http://www.unisg.ch/hsgweb.nsf/f03e351c4ef8e43ac12572f00034cb6b/fc117bc94ba219d7c12574e5002861cb/$FILE/oikosConference_IB.pdf
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteEng/Henrique+Meirelles?opendocument
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteEng/Henrique+Meirelles?opendocument
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteEng/Henrique+Meirelles?opendocument
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubhomepage/webhomepageger?opendocument
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Javier+E.+Guzm%C3%A1n+Calafell,+6.+Mai+2008?opendocument
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Javier+E.+Guzm%C3%A1n+Calafell,+6.+Mai+2008?opendocument
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Javier+E.+Guzm%C3%A1n+Calafell,+6.+Mai+2008?opendocument
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Externe Vorträge 

Prof.Dr. Yvette Sánchez: 

"Kolumbien: letztes US-Flaggschiff in Lateinamerika." Podium Kolumbien Kulturwoche.  

Basel: Union Kulturzentrum, 20. November 2008.  

"La fiesta del Chivo." Tagung Escribir después de la dictadura. La producción literaria y cultural en 

las postdictaduras de Europa y América Latina. Homenaje a Dieter Ingenschay en ocasión de su  

60. cumpleaños. Berlin: Freie Universität/Ibero-Amerikanisches Institut, 14. November 2008. 

"Die Latinos in den Vereinigten Staaten." Vortragsreihe Blick über die Sprachgrenzen. 

St.Gallen: Lyceumclub, 8. April 2008.  
 

Dr. Adriana López Labourdette: 

"Raumkonstitution und Deixis bei Roberto Arlt" (zusammen mit Prof. Rolf Kailuweit) Frei-

burg: Institute for Advenced Studies, 12. Juni 2008. 

"Mis cuerpos y mis monstruos. Configuraciones anatómicas en la obra de Frida Kahlo." 

Internationales Kolloquium: Frida Kahlo revisited. Transmediale – transkulturelle – 

transpikturale Strategien in Frida Kahlos Werk. Universität Leipzig, 28. November 2008.  

 

Lehrveranstaltungen 

HS 2008  

Master-Stufe: 

Im Rahmen der ersten durch die AVINA STIFTUNG gesponserten 

Lateinamerika-Gastprofessur erteilte  (Uruguay) 

von der London School of Economics im Herbstsemester 2008 ein 

Master-Blockseminar mit dem Titel Democracy and Social Change in 

Latin America. Es behandelte drei Hauptanliegen: Die politischen und 

ökonomischen Faktoren, die hinter Demokratisierungsprozessen und 

Wirtschaftsreformen stehen, die soziale Dimension von politischem 

und wirtschaftlichem Wandel sowie die Errungenschaften und Miss-

erfolge von Demokratisierung und Marktreform im Kontext aktueller 

politischer Veränderungen in der Region.  
 

, Professor an der IBMEC São Paulo, 

Gastprofessor im Master-Programm Law & Economics, hat während des 

Breaks im HS08 ein Blockseminar über Corporate Governance in Latin America 

an der HSG geleitet. Obwohl "Corporate Governance" in den Industrie-

ländern schon seit geraumer Zeit diskutiert wird, erhält diese Thematik in 

den lateinamerikanischen Ländern erst seit kurzem die nötige Aufmerksam-

keit. Für diese Verzögerung können historische, strukturelle und kulturelle 

Gründe genannt werden. Seit der frühen Kolonialzeit prägen der Mangel 

an Transparenz und auch eine Machtkonzentration in den Händen weniger Familien die Re-

gierungen und Privatunternehmen in Lateinamerika.  
Kontakt: rachel.benevenuto@nobel-hug.ch  

Foren an der HSG über 

bilaterale Beziehungen zwi-

schen lateinamerikanischen 

Ländern und der Schweiz 
Eine weitere wichtige Aktivität 

des CLS betrifft die Organisation 

von Tagungen und öffentlichen 

Veranstaltungen, teilweise in 

Zusammenarbeit mit anderen 

Organisationen, etwa der Latein-

amerikanischen Handelskammer 

und den Botschaften. Dazu wer-

den neben lateinamerikanischen 

Gästen und Botschaftsvertretern 

jeweils verschiedene Redner aus 

Schweizer Firmen mit Sitz in 

Lateinamerika verpflichtet. 

In Planung sind das "Foro Brasi-

leiro-Suiço", das "Foro Mexicano-

Suizo" und das "Foro Chileno-

Suizo en la Universidad de San 

Gallen". Die genauen Termine 

werden noch bekannt gegeben. 

 

 

 

 

 

Die von den 22 Studierenden 

behandelten Themen finden Sie 

auf der Webseite. 
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/we

b.nsf/wwwPubInhalteGer/Lehrver

anstaltungen?opendocument 
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http://www.kwa.unisg.ch/org/kwa/web.nsf/df76d44a9ef44c6cc12568e400393eb2/0300deaab254eae3c12574110039da7a/$FILE/SYLLABUS%20-%20Corporate%20Governance%20in%20Latin%20America%20-%2006%2030%202008.pdf
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Lehrveranstaltungen?opendocument
http://www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/wwwPubInhalteGer/Lehrveranstaltungen?opendocument
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Master-Stufe: , Management als literarisches Thema. 

 (u.a. mit Texten aus Lateinamerika: Tomás González, Kolumbien

 und Carlos Fuentes, Mexiko) 

Doktorierenden-Stufe:    Management in North and Latin America. 

 im Programm "International Business" von Prof.Dr. Martin Hilb 

Öffentliche Vorlesung:  , Culturas en contacto, Latinos en EE.UU. 

 

FS 2009 
 

Bachelor-Stufe:  

Doing Business in Latin America. 

Blockseminar 2./3. April 2009  

mit den Gastdozierenden  

, Fundação Getúlio 

Vargas/Escola de Administração de  

Empresas, São Paulo und 

, Universidad de los Andes, Bogotá.  

Geplante Einführung: 9. März 2009 

Handlungskompetenz: Competencia intercul-

tural en el mundo de la empresa / Interkulturelle 

Kompetenz in der hispanischen Arbeitswelt.  

Kulturelle Kompetenz: Spanischsprachige 

Kulturen: Exotischer Okzident - Kulturkontakt-

romane des 18. und 21. Jahrhunderts. 

 

Öffentliche Vorlesungen:  

  

Lateinamerika. 

Dozierende aus dem CLS stellen sich der 

St.Galler Öffentlichkeit vor.  

Di, 14.4.-19.5., 18-20 Uhr.  

 

Las siete artes en el mundo hispánico de hoy, 

mit Gastdozentinnen.  

Mi, 18.2.-1.4., 18-20 Uhr. 

 

Portrait Dozierende 

Thorsten Thiel studierte englische, amerikanische und romanische Philo-

logie in Deutschland, Spanien und den USA. Sein Doktorexamen absol-

vierte er mit einer Promotionsarbeit über Ironie und Parodie als Verfahren 

gebrochener Perspektivierung in der zeitgenössischen mexikanisch-

amerikanischen Literatur und Kunst. Seine Forschungen beschäftigen sich 

mit Fragestellungen der (post-)modernen Kunst- und Literaturtheorie 

sowie der künstlerischen Ästhetitisierung im Spannungsfeld von Post-

kolonialismus und Ethnizität in den Schwerpunktregionen USA und  

Lateinamerika. 

Als wissenschaftlicher Mitarbeiter und Fulbright-Stipendiat war er an Universitäten in Deutsch-

land (Würzburg, Erlangen) und den USA (University of California, Los Angeles, University 

Faculty Exchange: 

Prof.Dr. Anne van Aaken hat 
im August 2008 zum zweiten Mal 

eine Blockvorlesung zum Thema 

"Law and Economics of the Euro-

pean Union and Mercosur" (Co-

Teaching) an der Universität 

IBMEC in São Paulo, Brasilien, 

durchgeführt. Seit kurzem ist das 

IBMEC offizielle Partneruniversi-

tät der HSG und hat im Bereich 

Law and Economics ein Aus-

tausch- und Partnerschaftsab-

kommen unterzeichnet. 

Dr. Adriana López Labourdette 

hielt von April-Juli 2008 im  

Rahmen einer Gastdozentur an 

der Albert-Ludwigs-Universität 

Freiburg ein Seminar zum Thema 

"Ida y vuelta: Narrativas del 

exilio hispánico en el siglo XX".  

 

 
Das Bachelor-Blockseminar im  

FS 2008 von Prof.Dr. Markus 

Schwaninger, "Doing Business 

in Latin America", zusammen mit 

den Professoren Enrique Herr-

scher (Argentinien) und Roberto 

Zarama (Kolumbien) ist bei den 

45 Studierenden, die am Kurs 

teilgenommen haben, sehr gut 

angekommen.  

 
Ebenso erfolgreich war das  

Haniel Block-Seminar "Sustainable 

Development in Emerging Econo-

mies - Framework, Case Studies, 

Opportunities and Challenges" von 

Prof. Roberto Artavia, PhD. 
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of Texas at Austin, New York University) sowie an internationalen Museen und Forschungs-

einrichtungen tätig. 

An der Universität St.Gallen unterrichtet Thorsten Thiel im Kontextstudium als Lehrbeauf-

tragter für Bachelor- und Master-Studierende. Im Global Executive MBA (GEMBA) zeichnet 

er als akademischer Leiter für das Studienmodul "Doing Business in Brazil" verantwortlich. 

Seit Juni 2006 leitet Thorsten Thiel das Career Services Center an der HSG. Er berät Unter-

nehmen und Organisationen, die an der HSG rekrutieren und sich engagieren möchten, sowie 

Studierende und Teilnehmer in der Executive Education in allen karriererelevanten Fragen. 

Vorangegangen waren Aufgaben im internationalen Personalmanagement und in der Füh-

rungskräfteentwicklung sowie Projektarbeiten im internationalen Bildungs- und Kultur-

management. Thorsten Thiel ist Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Amerikastudien 

(DGfA) und des Bayerischen Forschungsverbundes Area-Studies, FORAREA.  

Thorsten.Thiel@unisg.ch 

Link zu den Forschungsprojekten: 
www.cls.unisg.ch/org/cls/web.nsf/SysWebRessources/Dr.+Thorsten+Thiel+-+Forschungsprojekte/$FILE/Forschung+-

Thorsten+Thiel_de.pdf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Feedback 

Wir freuen uns über Ihre  

Anregungen, Kommentare und 

Hinweise zum Newsletter an:  

beatrix.kobelt@unisg.ch 

und berücksichtigen Ihre Beiträge 

gerne in unserer nächsten Ausgabe. 

 

Weitersagen 

Bitte empfehlen Sie den Newsletter 

weiter und/oder geben Sie uns 

mögliche Interessierte bekannt:  

beatrix.kobelt@unisg.ch 

 

Dank 

Für die Gestaltung des Newsletters 

geht unser besonderer Dank an:  

Dorian Occhiuzzi, Assistentin 

KWA Spanisch, Universität 

St.Gallen und 

Beatrix Kobelt, Sekretariat KWA 

Spanisch, Universität St.Gallen 

 

Kontakt 

Centro Latinoamericano-Suizo de la 

Universidad de San Gallen (CLS HSG) 

und 

Kulturwissenschaftliche Abteilung 

Gatterstrasse 1 

CH-9010 St.Gallen 
Telefon +41 (0)71 224 2566 
cls-hsg@unisg.ch 
yvette.sanchez@unisg.ch 
www.cls.unisg.ch 

 

+41 (0) 71 224 2565 

Fax 
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